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rikanischen Stâdten und verzeichnet eine jâhriiche Zuwachsrate von fast 25 Pro-
zent*, die nach Aufnahme des volien Betriebs in Mirabel wahrscheinlich noch hd5her
sein wird. Im ersten Bauabschnitt wird das Vorfeld der Frachtabfertigung
32 516 qui grog sein und gleichzeitig bis zu vier Flugzeuge aufnehmen k85nnen. In
den achtziger Jahren soll dieser Bereich zwei Terminais und eine gesonderte PistE
fü1r den Frachtverkehr beherbergen.

Sondermarke 'Landwi rtschaftl iches Unterri chtswesen" www' - W WS

PAn 12. Juli wurde eine neue 8-Cent-Briefmarke über den >
kanadischen Beitrag zur Landwirtschaf t herausgegeben,
auf der das Landbauschuiwesen, die Forschung und derW
f ruchtbare Boden Kanadas graphisch dargestelit sind.

Obwohl die n85rdliche, Lage des Landes jederiei land- >.-61

wirtschaftiiche Tâtigkeit erschwert, hat Kanada auf die- >
sem Gebiet nennenswerte Erfoige erzieit, die es ihm nichtb
nur ermc5giichen, seinen eigenen Bedarf zu decken, sondern I
auch noch Nahrung fiir Miliionen Menschen in aile Weit zu VEJ
iiefern. Kanadas Landwirtschaftssektor dankt seine Vita- 0.«.
litât weitgehend der Agrarwissenschaft. 0

Kandich Wisescaftererandn afinirt Sr- a8ad
tieranlagen und bessere Lager- und Veredeiungsverfahren,~C n d
die einje erhMhte Seibstversorgung mit Qbst und Gemüse erm3glicht haben. Kanada
geh83rt auch zu den ersten Lândern, in denen man die Fernerkundung per Satellit
zur Uberwachung der Erntebedingungen, benutzt. Auch der Viehwirtschaft hat man
grofie Aufmerksarnkeit gewidmet.
Die meisten Feidfriichte, die in Kanada angebaut werden, Sind in staatlichen

Forschungsanstalten entwickeit worden, wo man neue Sorten auf klimatische An-
passungsfâhigkeit, hohe Ertrâige, bessere Quaiitât und Widerstandsfâhigkeit gegen
Krankheitsbefaii ziîchtet.

Die wissenschaftiichen Methoden, die zu diesen Erfoi 'gen gefÜhrt haben, soilen
jetzt dazu benutzt werden, den Landwirten bei der LL5sung unternehmerischer, s0-
zioiogischer und technischer Probieme zu helfen.

Studenten aus Obersee an der St.-Francis-Xavier-UfliversitËt

Gegenwârtig haben 39 Teiinehmer aus 19 Lândern das Studienprogramm fütr FUh-
rungskrâf te und Entwickiung arn Internationalen Coady-Institut der St.-Francis-
Xavier-Universitât in Antigonish (Neuschottland) beiegt.
Der sechsmonatige Kursus begann im Mai und iguf t bis Dezember. Damit nimmt ZUIS

dritten Maie eine Gruppe von Studenten aus Afrika, Asien, Lateinamerika, Kanada
und den Vereinigten Staaten an dem von Mai bis Dezember abgehaltenen Kursus des
Instituts teil. Vor 1912 fanden die Kurse des Coady-Instituts wâihrend des regu-
iàren Studienjahrs der St.--Fraflcis-Xavier-Universitât, nâmlich von Mai bis Sep-
tember, statt.
Mit den Teiinehmern arn Studienprogralf 1914 wird die Zahi der Studenten, die

das Coady-Institut seit semner Er5ffnung im Jabre 1959 absoiviert haben, insge-
samt 1704 erreichen.
Neben seinem regulâren StudienprograDfl fiihrt das, Institut zwei weitere Kurse

durch: ein siebenw8khiger Sommerkurs über soziale Entwîckiung begann im Juni,
ein neunw8chiger Lateinamerika-Kursus lief im August an.
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